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Interview nach ihrem Konzert auf der Maiwoche in Osnabrück, 11.05.2005

DAS WAR EIN UNGLAUBLICHER TAG!!! 

Die ganze Mühe mit der Aufnahme des Interviews! Zuerst vergaßen wir, den Recorder mit uns zu nehmen, mussten zurück nach Hause fahren und verloren weitere 30 Minuten, obwohl wir bereits SPÄT dran WAREN! Und ich war deswegen so nervös und dachte, ich würde das Konzert verpassen und das Interview dann nicht machen können, an dem ich so intensiv gearbeitet hatte die Tage zuvor (die Fragen, Übersetzung ins Französische...). Aber wir kamen pünktlich an und ich habe auch das Interview noch VOR dem Auftritt für DANACH klar gemacht. 

OKAYYYY! alles allright! Lass uns Spaß haben und tanzen! Das Publikum war etwas lahm, aber PrinzHess`che und ich hatten eine WIRKLICH COOLE PARTY vor der Bühne! 

Danach standen wir Backstage und warteten auf die Band und ich wollte schonmal die Batterien in unser KiddieKasiSoundSystemMagnétophone einsetzen, aber ich sah: OH! ich habe 2 Batterien in meiner Tasche, aber ich benötige 4, also muß ich zurück zum Auto laufen, habe ja zum Glück noch 2 im Kofferraum! Das dauerte auch ca. 30 Minuten und ich war wieder wegen der ZEIT nervös, die davon lief - möglicherweise würde die Band gleich nach Hause fahren wollen!?!

Dann auf dem Weg zurück zur Bühne setzte ich die Batterien ein und stellte fest : diese Maschine funktioniert ja gar nicht! Ein Rädchen-Schalter (On/Off + Lautstärke) war abgefallen... fucking Scheiße!!! 

...aber ich habe ja noch mein Handy, damit kann ich 2 Std. aufnehmen - OKAY! Danach alles zu verstehen wird hart, wegen der schlechten Ton-Qualität, aber würde funktionieren! 

Unterdessen (lange nach den 10 Minuten, nach denen die Band für mich bereit sein wollte), spielten Hotknives und ich weder sah noch hörte EIN Lied, weil ich nervös von Backstage, durch die Menschenmassen, zum Merchandise, und wieder zurück, immer hin und her lief (mit einigen Pausen am Bierstand ;o)) auf der Suche nach der Band - aber einer der Merch.-Typen beruhigte mich und meinte es sei OK, das Interview nach dem ganzen Konzert zu machen, die Band würde eh hier übernachten... 

So machten wir dann also endlich das Interview! YEAH!!! 

Aber das ist noch nicht das Ende der Geschichte, meine Lieben: nach dem Interview, auf dem Weg zum Auto, ich nehme mein Handy, check out, und....uuaaaaahhggghh!! NEIN! da ist KEIN INTERVIEW drauf! merde, sacrebleu! Ich war so traurig!!! Könnt ihr euch das vorstellen?? Wie konnte das geschehen? Indem man die falsche Taste drückte, nämlich die rechte, und nicht die linke zum "Speichern" der Aufnahme... Der Weg zurück nach Hause war hart, weil ich dachte: NEIN, ich kriege nie und nimmer alle Antworten zusammen und erhalte ein wirklich gutes Interview, nur durch nachdenken, was alles gesagt worden war. Ich konnte es mir nicht vorstellen... Aber zurück zu Hause, gleich an den Computer mit den Fragen - und JA! Ich denke, daß die wichtigsten Sachen, die gesagt wurden, mir ins Gedächtnis zurück kamen und schrieb sie schnell auf... sogar Tage später, heute!, gibt es noch einige zurückkommende Details...  Wie auch immer, es war ein wirklich COOLER Tag irgendwie! Trotz der ganze Probleme - nur mit dem AUFNEHMEN! Ich weiss nicht WARUM, eine mächtige Energie wollte es auf diese Weise, schätze ich - wir hatten „trotzdem“ soviel Spaß! Und es war spaßig und sehr sehr nett, Two Tone Club kennenzulernen!!! Et en français, encore une fois… (und die Antworten „natürlich“ wieder in englisch! ;o)]
Zuerstmal – als eine Einleitung – der allgemeine Kram : stell dich unseren Lesern vor ! Wie heißt du ? 

BLACK: I`m Mista Black from TwoToneClub, wir kommen aus dem Osten von Frankreich.

Wir sind 9 Leute in der Band: Gitarre, Bass, Schlagzeug, Trompete, Posaune, Saxophon, Orgel… und ich!  Ich  singe.

Seit wann existiert eure Band, der TwoTone Club ? 

BLACK: 4 Jahre. Vorher hatten wir eine andere

Band « Gangsters All Stars », die gab es 5 Jahre. Aber dann haben wir beschlossen, uns aufzulösen um eine neue Band zu gründen, etwas professioneller. 2000 war das.

[inzwischen hat sich auch der Rest der Band um uns versammelt]

Ihr seid aus  Montbélier... 

BLACK: MontbéliAAAAAAArd ! 

Oh ! Sorry ! Montbéliaaaaaaaard ! ! !  

BLACK: Das ist etwas schwierig auszusprechen… ;o) 
...ist das eine kleine Stadt ? Oder ein Dorf ?

BLACK: Es ist eine alte « working class - Stadt» – es gibt da eine sehr große Auto-Fabrik, Peugeot, in der JEDER arbeitet! Unsere Eltern haben früher alle bei Peugeot gearbeitet, jeder arbeitet bei Peugeot, jeder lebt von Peugeot, jeder isst Peugeot, schläft Peugeot...

Gibt es da viele Leute, die Ska und Reggae mögen?   [in der Stadt! nicht bei Peugeot ;o)]
BLACK: Hmm… eigentlich nicht. Viele hören Punk. Oder Ska-Punk. Die Leute kennen unsere Art von Musik nicht. Aber wir wollen versuchen, sie ihnen näher zu bringen!

Gibt es viele Konzerte ?
BLACK: Ja ! WIR organisieren viele Konzerte! Das hier ist unsere Agentur [zeigt sein T-Shirt]: «Productions de l`impossible». Wir haben z.B. ein großes Festival jedes Jahr. Schon das 5. dieses mal. Da haben schon gespielt: Kalles Kaviar, King Django, OpenSeason, Victor Rice...

...der hat ja auch eure neue Platte produziert! [abgemixt] 

BLACK: Ja! ...und wir machen auch Konzerte mit anderen Bands: Punk, Rockabilly... wir wollen versuchen, die Leute der verschiedenen Szenen einander näher zu bringen, aber meistens klappt es nicht so richtig.

Wenn ich eure Konzertdaten lese denke ich, daß ihr NUR und IMMER auf Tour seid !! 
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– also ICH würde ja den TwoToneClub am liebsten ständig sehen, vielleicht einmal im Monat ? Weil nämlich jedes mal wenn ich euch sehe gefallt ihr mir immer besser !! – [das Kompliment kommt gut an ;o)] 

Alors : müsst ihr nicht arbeiten gehen ? Könnt ihr von der Musik leben, euren Unterhalt damit verdienen, Musik zu machen?

PURPLE (der Orgelmann): Nein. Wir verdienen nicht viel Geld damit. Für ein Konzert wie heute kriegen wir vielleicht 300 Euro, das reicht nicht zum leben, weißt du. Wir gehen alle arbeiten. Außer er! [der Gitarrist, Mista White] Er lebt von der Musik. Ich gehe arbeiten...

...bei Peugeot! 

PURPLE: ...er [Mista Black] arbeitet auch... 

...bei Peugeot! 

PURPLE: Nein, mit Computern und so. Und immer wenn wir Zeit haben, spielen wir so oft wie möglich!

Ich habe euch sehr oft gesehen in den letzten Monaten!

PURPLE:  Ja!

Wo, in welchen Ländern – außer Frankreich und Deutschland – habt ihr schon gespielt ?

ALLE DURCHEINANDER: Dänemark, Schweiz, Österreich... England ! – da werden wir bald spielen, in London.

…und wo war es am besten, schönsten, angenehmsten ? 

Vielleicht irgendwelche Konzerte oder Festivals die für euch besonders beeindruckend waren – z.B. wegen einer anderen berühmten Band oder einem Musiker, der da gespielt hat ? 

JEMAND: Es gibt ein großes Festival in Frankreich « Eurockéennes », da haben wir mal gespielt, es waren 90.000 Leute da! 

90.000 ??

JEMAND:  Ja, und 10.000 davon haben uns gesehen. Das war bisher das größte, also das größte Publikum.

Wir haben schon mit vielen guten Bands gespielt : Aggrolites...

Ich liebe die Aggrolites! 

ALLE DURCHEINANDER: 

Rude Rich & the Highnotes… 

[ach ja!? ;o) 2TC waren doch auch in Wuppertal, als wir die Highnotes für unsere Nr.1 interviewt haben; und jetzt werden sie selbst interviewt und finden das voll toll (. BLACK später: „es ist eine große Ehre, in eurem Heft zu sein!“ und „ich habe die Hefte durchgeblättert, sie sind echt gut, you`re doing a good job!“ Wow! Danke für das Lob!]

Tokyo Ska Paradise Orchestra...Selecter… Desmond Dekker... Skatalites

PrinzHess´che : Wo spielt ihr  morgen ?

BLACK: Brüssel

PrinzHess´che: Und gestern?

BLACK: Gar nicht

Ich würde gern den Platz tauschen… 

                                       [zu Mista White] Salut! 

Auf eurer aktuellen Platte gibt es dieses Stück «Club 69» --  aber der TwoToneClub, das sind ja nicht nur Skinheads – was ist euer Bezug zu oder mit der Skinhead-Szene? Ist sie sehr wichtig für euch?

WHITE: Ja. Es ist die Attitude der Skinheads, alles was dazu gehört. Es ist unsere Szene, unsere Musik, unsere Hörer, Zuschauer. 

Es kommt aber eigentlich gar nicht darauf an, ob du kurze oder längere Haare hast, es zählt ja nur die Einstellung. 

Ja klar! Sind die Skinheads in der Mehrheit bei TwoTone Club - Konzerten in Frankreich?

WHITE: Es gibt immer kleine Gruppen von Skinheads bei unseren Konzerten, aber die meisten sind „normale Leute“, und viele von denen wissen gar nicht so recht, was wir da eigentlich machen...
Aber wenn wir hier in Deutschland spielen sind immer viel mehr Skinheads da!

Habt ihr Verbindungen zur Oi ! / Punk-Szene ?

WHITE:  Ja, klar. Ich spiele noch in einer anderen Band, wir machen mehr Punkrock als der TwoTone Club.

Chef, unser Mann am Plattenstand, hört sehr viel Oi!

Kennt ihr la BRIGADA FLORES MAGON de Paris, zum Beispiel ? 

WHITE: Wen ? [er fragt Black…]
BLACK: Jaja! Soll ich dir was über die Brigada erzählen?

Oh ja!

BLACK: Wir haben schon Konzerte gemacht mit der Brigada! Sie haben ja viel mit Südamerika zu tun, weißt du? Sie waren da, in Südamerika. Sie sind generell sehr engagiert. Ich finde sie sind eine gute Band!
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Ich habe ein Interview gemacht mit Julien, letzten Monat. Voilà: 3 der Fragen die ich ihm auch schon gestellt habe über die Skinhead-Szene in Frankreich – 

ist sie mehr traditionell: Ska, Reggae, Soul… ? Oder gibt es mehr Oi !/Punk ? Oder beides zusammen? Oder ist sie geteilt in 2 verschiedene Szenen?

BLACK: Hmmmm….. schwer zu sagen. Es sind vielleicht 2 verschiedene Szenen. Es ist so :   die meisten Skinheads hören hauptsächlich Oi! und wenig Ska.

Gibt es viele Idioten, Nazis oder Faschos, die sich selbst « Skinheads » nennen?
BLACK: Die Presse verbreitet sowas - daß Skinheads Nazis sind... heute haben die Nazis aber lange Haare. Zur Zeit ist es einfacher in Frankreich Skinhead zu sein, im Gegensatz zu vor 10 Jahren, da war es sehr schlimm. 

Gibt es viel Widerstand…

BLACK: Oui! [Faust hebt und singt...]... da haben wir ja eine lange Tradition ;o) Résistance - wogegen denn eigentlich?

…contre des nazis ?

BLACK: Ja ! Auf jeden Fall !  

Julien hat mir erzählt von den                  «Soul Invaders» – kennt ihr diese Band? 

BLACK: Ja…

Sie spielen Skinhead Reggae ?

BLACK: Hm ja : Skinhead Reggae, Ska, Funk

Ich habe heute ein paar ihrer Lieder über`s Internet gehört, sehr gut!

BLACK: Sie haben aber ihren Sänger verloren...

SIE [ PrinzHess`che ] ist eine Sängerin!          [ sie singt los wie auf ein Kommando ]
BLACK: Oh, du kannst das gut! 

Welche sind andere französische Ska / Reggae – Bands die wir kennen sollten?
BLACK:  8°6 Crew !

Ah ! Ich liebe die 8°6 Crew ! Aber haben sie sich nicht getrennt ?

BLACK: Nicht wirklich getrennt. Sie machten eine Pause, aber sie wollen wieder was machen! Reunite...

[angeblich arbeit(et)en sie an einer neuen Platte... und sie sollte längst fertig sein ! ! !  ]

ALLE: …Jim Murple Memorial...ASPO…Vikings Remedy...Western Special…Moon Hop

Man hört, daß IHR viel SPECIALS hört ! ;o) Ihr spielt ja auch einige ihrer Lieder – mögt ihr am liebsten den Ska im 2Tone-Style ? Und habt ihr deshalb den Namen gewählt « 2ToneClub » ?

WHITE: Als wir angefangen haben, haben wir echt sehr viel Specials gehört ! Daher vielleicht auch der Name. Aber natürlich hören wir auch alten Ska, Rocksteady, Reggae. 

PH: ...und deine persönlichen Einflüsse? 

WHITE: the Clash... 

jenny: I LOVE the Clash! I REALLY love them!    [ich glaube ich wirke unglaubwürdig, weil ich JEDEN liebe! ;o) ]
WHITE: Meine Lieblingsband ! ...the Cure, so alte Sachen... alles was einfache Melodien hat. 

[PrinzHess´che hatte ihn vorher auf «12 o´clock» angesprochen und was wir da so alles für Einflüsse rausgehört haben, und er meinte: „Wow, das habt ihr alles rausgehört? Das sind nämlich alles Lieblingsbands von mir!“               >>>  Review ]





Viele Leute, die keinen 2ToneSka mögen, sind « eingeschüchtert, verängstigt » ( -- ich weiß nicht das richtige Wort... [abgeschreckt] -- wegen eurem Namen. 

Aber ihr macht ja so viel mehr als das : 60s Ska, Rocksteady, early Reggae, es gibt Dub - Versions…
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 …und ein Lied mit King Stitt !!! Erzählt von dieser Sache und von King Stitt !

BLACK: King Stitt, er ist der «ugly boy», der DeeJay-King, er war der erste, der so was gemacht hat in Jamaica...  

Na ja, mein Großvater und King Stitt sind alte Bekannte, da haben wir ihn gefragt ob er mitmacht und so kam das.  Beziehungen! 
Echt?? Wow!! [Albernheit bricht aus und ich schnalle es nicht, alle kichern]

JEMAND: Der LÜGT doch! Look at his face!

BLACK: Hehe. Nein, es war so: ich hatte ein paar Samples von King Stitt und die habe ich in das Stück mit reingebastelt. Er war gar nicht wirklich dabei!

Ach so... [ich bin enttäuscht]
BLACK: Aber schreib ruhig, was ich zuerst gesagt habe! Das beeindruckt die Leute!        For keeping the legend alive! 

Im Booklet steht geschrieben : « special thanks to the king of kings » – wer ist das? 

Redet ihr von King Stitt? ;o) 

Oder redet ihr von Gott??

JEMAND:  Frag IHN, er hat das geschrieben...

BLACK: The king of kings, the almighty, the conquering lion of Judah, whatever...

Bist du religiös?

BLACK: Nein, ich bin nur spirituell. Ich mag keine Religion!

Ich auch nicht. 

BLACK: Ich bin nur ein bisschen spirituell.

Warum macht ihr nicht mehr Lieder, mehr Texte in französisch !? 

Das würde mir gefallen, weil ich finde Französisch ist eine sehr sexy Sprache! ;o)

[verlegenes Grinsen]

BLACK: Es kommt immer auf die Stimmung an. Je nachdem wie das Instrumental ist…           Wir haben ja auch französische Texte… [versucht, sich rauszureden.... ;o)]

Aber es sind mehr Texte in englisch, und weniger in französisch !

BLACK: Auf der ersten Platte 2 Stücke, auf der neuen nur eins... 

Auf der nächsten wird es dann mehr geben, wenn du meinst, daß die Sprache so sexy ist! ;o)

Ja ja, auf jeden Fall!!!

Hier meine letzte Frage: Der Skinhead auf dem Cover eurer 1.Platte – da ist auch ein kleines Foto von ihm in der neuen Platte - Mista Pink !?

BLACK: Ja. Und auf dem neuen Cover ist er der mit dem Fernseher. Wieso?

Ist er euer Manager?

BLACK: Er macht den Merchandise... Wieso?? 

Ich wollte das nur mal wissen ;o) ... 

Aber er ist kein Mitglied der Band!?

BLACK: Oh, er IST ein Mitglied der Gruppe!

Aber er spielt nicht...

BLACK: Nein, aber trotzdem. Egal, ob auf der Bühne oder davor, egal! Er ist auch ein Mitglied der Gruppe!

[eigentlich wollte ich noch sagen, sie sollen ihn nächstes mal unbedingt mitbringen – aber sie waren mir zuvor gekommen, er war nämlich schon dieses mal dabei! ] 

Grüße an ihn ! Und VIELEN DANK an euch für das Gespräch ! 

Habt ihr « letzte Worte » ?

BLACK: [auf deutsch : ] 

Auf Wiedersehen ! Gefällt es ihnen ?

Oui! Très bien!

BLACK: Ich habe keinen Papagei !

Moi aussi !

….........Thank you

....................Good bye

.............................Wir sind heute sehr weit gefahren um hier spielen zu können...

Wir sind auch weit gefahren! 

Und der ganze Tag war scheiße! 

Unser Magnétophone ist kaputt! 

BLACK: Lern weiter französisch! Es ist eine sexy Sprache ;o) 

Oui oui, bien sûr!

BLACK: Deutsch ist aber auch eine sexy Sprache!

Naja, aber lange nicht so sexy wie französisch!



